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Von Doris Kessler

Hirschhorn. Die Vorpremiere
ist geglückt, die sechs Wochen bis
zur offiziellen Landkreis-Premie-
re verlaufen wohl entspannt: Vor
ausverkauften Reihen hat die i-
Bänd um Stefan Wählt im Gast-
haus Freilinger erstmals ihr zwei-
tes Bühnenprogramm „In Anzug
und Krawatt’n“ auf Herz und Nie-
ren getestet.

Das Fazit vom „Chef“ fällt
durchwegs positiv aus: „Erst mit
dem Publikum lernt man das eige-
ne Programm richtig kennen. Da-
für sind wir den Menschen, die
am Freitagabend nach Hirsch-
horn gekommen waren, sehr
dankbar. Dafür, und dass sie uns
einen Mega-Abend beschert ha-
ben.“

Die Vorbereitung aufs neue
Programm war intensiv, die An-
sprüche, die die fünf Musiker –
zwei Österreicher und drei Bayern
– an sich gestellt hatten, hoch.
Und dementsprechend groß die
Nervosität bei Stefan Wählt, wie
er nach der Vorpremiere zugibt:

„Ich war sehr aufgeregt, was sich
aber nach den ersten Tönen ge-
legt hat, weil die Besucher so offen
und gut drauf waren.“

Die neuen Lieder scheinen den
Zahn der Zeit getroffen zu haben –
in „Maggi Fix“ beispielsweise fand
sich auf Seiten der Zuschauer
gleich ein eigenständiger Chor,
der begeistert mitsang. Auch das
bewährte Konzept von 70 Prozent
Musik und 30 Prozent Kabarett
dank humoristischer Moderation
durch Stefan Wählt wurde in Pro-
gramm Nummer 2 beibehalten,
und „das mögen die Menschen
scheinbar gern, weil die Hinfüh-
rung zu den Liedern die Songs
noch interessanter macht“,
glaubt Wählt.

Die Erfahrung der Vorpremiere
jedenfalls stimmt Stefan Wählt
(Gesang, Akustikgitarre), Milo Po-
povic (Gesang, Gitarre), Stefan
Schneider (Gesang, Schlagzeug),
Arnold Toth (Piano, Akkordeon,
Gesang) und Markus Peitl (Bass,
Gesang) positiv: „Bis zur offiziel-
len Landkreispremiere am 26.
April in Simbach im Lokschuppen
ist es jetzt wahrscheinlich ent-
spannt“, erklärt Stefan Wählt.

Ganz entspannt der
Premiere entgegen

i-Bänd meistert Generalprobe

Hebertsfelden. Nachdem in
den vergangenen Jahren auf die
Auszahlung des Jagdpachtschil-
lings verzichtet worden war, be-
schloss die Versammlung der
Jagdgenossen, heuer sieben Euro
je Hektar auszuzahlen. Der Pacht-
schilling ist von 2. Mai bis 14. Juni
in der örtlichen VR-Bank abzuho-
len. Das gab Jagdvorsteher Josef
Thallinger in der Jahresversamm-
lung der Jagdgenossenschaft be-
kannt.

In seinem Bericht ging Thallin-
ger auf das im vergangenen Jahr
erstellte Vegetationsgutachten
ein, das der Reh-Abschusspla-
nung für die kommenden drei
Jahre zugrunde gelegt wird. Die-
ses stellt für die Hegegemein-
schaft fest, dass sich der Anteil an
jungen Tannen in den letzten Jah-
ren deutlich erhöht hat. Jedoch
sei die Aufwuchsmöglichkeit für
Edellaubhölzer noch immer deut-
lich eingeschränkt.

Während im westlichen Revier-
Bereich die Situation der Natur-
verjüngung bereits recht gut sei,
zeigt sich laut Thallinger in den
östlichen Wäldern noch kaum na-
türlicher Aufwuchs. Die Pächter
seien aufgefordert worden, hier
den Rehabschuss zu verstärken
und dabei den Anteil weiblicher
Tiere zu erhöhen. Insgesamt solle
an der Gesamtzahl des bisherigen
Abschüsse festgehalten werden.
Allerdings sollte das Defizit bei
den Abschusszahlen der letzten
Jahre nachgeholt werden. In die-
sem Jahr wurde der Abschuss er-
füllt.

In Bezug auf Schäden teilte
Thallinger mit, dass er von zahl-
reichen Jagdgenossen wegen Ver-
biss-, aber auch Fegeschäden an-
gesprochen worden sei. Ein amtli-
ches Schadensverfahren sei je-
doch nicht durchgeführt worden.

2018 habe wegen des geringen
Bestandes an Niederwild keine
Treibjagd durchgeführt worden.
Übers Jahr seien 103 Füchse, 60
Rabenkrähen und fünf Graugänse
erlegt worden.

Die Pächter stellten fest, dass
sich die im vergangenen Jahr be-
schafften Wildschreckgeräte be-
währt hätten. Diese seien in Ab-
stimmung mit den Landwirten in
Wiesenbereichen eingesetzt wor-
den, in denen Kitze in den vergan-
genen Jahren zu Schaden gekom-
men waren. Die Pächter warben
dafür, dass sich weitere Landwirte
vor dem Mähen bei ihnen melden
sollten.

Zur Sprache kam auch das Ver-
halten mancher Hundebesitzer,
ihre Tiere in Wäldern frei laufen
und damit das Wild aufstöbern zu
lassen. Dies sei nicht erlaubt. Von
den Pächtern würden immer wie-
der gerissene Tiere aufgefunden.
Angesprochen wurde auch, dass
Reiter nicht berechtigt seien, quer
durch Wälder und auf nicht geeig-
neten Wegen zu reiten. Den Wald-
besitzern galt der Appell, nicht
mehr benötigte und verfallene
Wildschutzzäune abzubauen, da

jene eine Gefahr für Wild und
Mensch darstellen können.

Jagdvorsteher Thallinger be-
richtet weiter, dass sich die Geräte
der Jagdgenossenschaft, ein Holz-
spalter und zwei Planierschilder,
in gutem Zustand befänden. Auch
warb er bei den Jagdgenossen da-
für, weitere Weiser-Zäune zu er-
richten, die Kosten dafür über-
nehme die Jagdgenossenschaft.

Allgemein verurteilt wurde das
Ansägen von Trittstufen an einem
Hochsitz in der Jagdgenossen-
schaft. Dem sei eine kriminelle
Absicht zu unterstellen.

Die Versammlung nahm die Be-
richte von Schriftführer Pfarrer Jo-
sef Rainer und Kassiers Helmut
Schaffelhuber zur Kenntnis. Die
Rechnungsprüfer Christof Haas
und Anton Neumeier bescheinig-
ten ordentliche Arbeit.

Gemäß dem fünfjährigen Tur-
nus standen die Neuwahlen an.
Kassier Helmut Schaffelhuber gab
bekannt, dass er nicht mehr für
dieses Amt zur Verfügung stehen
werde. Jagdvorsteher Thallinger
würdigte, dass Schaffelhuber 30
Jahre lang stets zuverlässig und

korrekt seine Aufgaben erfüllt ha-
be, auch dass er sich stets kompe-
tent in die Belange der Jagdgenos-
senschaft eingebracht habe. Als
Zeichen der Anerkennung über-
reichte er ihm ein kleines Präsent.

Sowohl Jagdvorsteher Josef
Thallinger als auch sein Stellver-
treter Wilhelm Gschneider, eben-
so Pfarrer Josef Rainer als Beisit-
zer, wurden wiedergewählt. Neu-
er Beisitzer ist Stefan Aigner das
Votum. Pfarrer Josef Rainer und
Stefan Aigner wurden anschlie-
ßend zum Schriftführer bzw. Kas-
sier bestimmt. Die Aufgaben als
Rechnungsprüfer werden weiter-
hin von Anton Neumeier und
Christof Haas wahrgenommen.

Jagdvorsteher Josef Thallinger
sicherte zu, auch in Zukunft ge-
meinsam mit der Vorstandschaft
und in einem guten Verhältnis
mit den Pächtern an der Zukunft
der Wälder zu arbeiten.

An der Versammlung nahmen
auch die Pächter Martina und
Hermann Gruber, Bürgermeister
Karl Hendlmeier, dessen Stellver-
treter Willi Gschneidner, stellver-
tretender Landrat Helmuth Luge-
der und Altbürgermeister Alfred
Wollinger teil. − red

Je Hektar gibt es sieben Euro – Jagdgenossen zogen Bilanz

Pachtschilling wird ausgezahlt

Mitterhausen. „An Haufa Auf-
tritte ham ma g’hobt“, diese Fest-
stellung traf Vorstand Florian Sol-
linger in der Jahresversammlung
des Trachtenvereins „Dö lustig’n
Holzlandla“ Kudlhub im Gast-
haus Hilz in Holzham.

Sollinger verband seinen Rück-
blick mit dem Dank und dem
Wunsch für weiteren guten Zu-
sammenhalt an alle: an die Volks-
tänzer, Plattler, Goaßlschnoizer,
Theaterspieler und die Jugend-
gruppe fürs Mitmachen, für die
Zeit für Proben und Auftritte, fürs
Helfen bei den Theateraufführun-
gen und beim Sonnwendfeuer
und an die Musiker, „weil ohne
Musi nix geht“.

Ein besonders Vergelt’s Gott
galt zudem Ute Wollinger und Ka-
tharina Hofbauer für ihren Blick

„aufs G’wand“ und die Anferti-
gung der neuen Gebirgstrachten
für die Dirndl sowie nicht zuletzt
den Helfern aus den Reihen des
Trachtenvereins für den Bau des
neuen Dorfgemeinschaftshauses,
das wächst und gedeiht.

Beim Ausblick verwies er dar-
auf, dass die für März geplante
Aufführung eines neuen Theater-
stückes aus gesundheitlichen
Gründen ausfallen muss.

Beim Blick auf die nächsten
Monate nannte er unter anderem
den Besuch des Gautrachtenfes-
tes am 30. Juni in Wallersdorf, das
Sonnwendfeuer am 5. Juli und das
Rehessen am 15. November. Ins-
gesamt stünden bereits 44 Termi-
ne im Kalender.

Außerdem werde die Vorstand-
schaft demnächst die Vorberei-
tungen für die Feier des 100-jähri-
gen Bestehens vom 16. bis 18. Juli
2021 in Angriff nehmen. Im Vor-
feld würden bis Ende 2019 alle
Volkstrachten der Dirndl mit
Schürzen aus neuem Stoff ausge-
stattet.

„Nach sieben Neuaufnahmen,
zwei Austritten und sieben Todes-
fällen haben wir 275 Mitglieder“,
gab der Vorstand Einblick in die
Statistik.

Die weit über 50 Termine des
vergangenen Jahres ließ Schrift-
führerin Maria Hainthaler in
chronologischer Reihenfolge Re-
vue passieren. Wie es die Tracht-
ler geschafft haben, den Kassen-
stand von vor zwei Jahren zu hal-

ten und trotzdem 8000 Euro in die
Neubeschaffung der Gebirgs-
trachten zu investieren, legte
Schatzmeister Sebastian Eder of-
fen. Als wichtigste Einnahmequel-
len nannte er Theateraufführun-
gen, Sonnwendfeuer, das Rau-
nachtsingen, Spenden, Gagen für
Auftritte der Plattler und Schnoi-
zer und die Anhebung des Jahres-
beitrages von drei auf zehn Euro.
„Eine gute Basis für die 100-Jahr-
feier“, freute er sich.

Was sich beim Nachwuchs 2018
getan hat, zeigte Jugendleiterin
Andrea Kaiser auf. Sie berichtete
von sieben Tanz- und sechs Sing-
proben, von vier Auftritten unter
anderem beim VolXfest in Maria-
kirchen und im Parkwohnstift,
von Bastelnachmittagen zum
Muttertag und für die Adventsfei-

Kudlhuber Trachtler hielten Rückschau und Ausblick – Heuer kein Theateraufführung

Die 100-Jahrfeier im Fokus
er, vom Spieletag, vom Volksfest-
auszug und vom Ausflug zur Rad-
lerrast, von der Mitgestaltung
kirchlicher Festtage wie Ernte-
dank, Fronleichnam und Fami-
liengottesdiensten.

„Beim Starkbierfest des TSV-FC
und in Heilmfurt“, stellte Vortän-
zer Konrad Brunner die Auftritte
der Volkstanzgruppe vor, in die
2019 wieder mehr Schwung kom-
men soll. „So ein Jahr haben wir
noch nie gehabt“, ging Vorschnoi-
zer Georg Fuchsgruber auf die 27
Proben und zehn Auftritte der ak-
tuell zwölf Goaßlschnoizer ein.
Als Höhepunkte nannte er die
Teilnahme am Gebietsschnoizer-
treffen in Altötting, an Auftritte
beim Gäubodenfest, auf der „oidn
Wiesn“ beim Oktoberfest und bei
der Grünen Woche in Berlin. Auch

2019 sei die Gruppe bereits für ei-
nige Termine gebucht.

„Die zwölf Männer, acht Dirndl
und drei Musiker sind mit Herz-
blut dabei“, drückte Vorplattler
Simon Völkel seine Freude über
die Entwicklung der Plattlergrup-
pe aus, die bei einer Reihe von
Auftritten ihre Kunst gezeigt hat,
die sie in 22 Proben weiter perfek-
tionierte. „Schlagkräftig mit acht
Buben und einem Musiker“ stellte
Manfred Völkel die Gruppe der
jungen Plattler vor. Auch sie hat-
ten mit acht Auftritten und 19 Pro-
ben einen wohl gefüllten Kalen-
der.

Die Plattler werden heuer unter
anderem beim Maibaumfest in
Elisabethszell, beim Heimat-
abend zum Gaufest in Wallersdorf
und beim Arntbier in Dietersburg
zu bewundern sein. − cm

Reicheneibach. Für 40-jährige
aktive Dienstzeit in der Feuer-
wehr wurden in der Jahresver-
sammlung im Gasthaus Forstner
in Rimbach Karlheinz Eckmeier,
Hubert Moser, Josef Sextl, Hubert
Stuckenberger, Xaver Vockinger
und Klement Zisler mit Ehrenna-
del und Urkunde ausgezeichnet.
Die Ehrung für 25-jährige aktive
Dienstzeit durften Wolfgang Aig-
ner, Manfred Gottal, Helmut Hu-
ber, Jürgen Lachner und Gerhard
Obermeier entgegennehmen.

In seinem Vorstandsbericht in-
formierte 2. Vorsitzender Her-
mann Heindl in Vertretung des er-
krankten Vorsitzenden Franz
Gruber darüber, dass der Verein
an allen kirchlichen Festtagen mit
der Fahnenabordnung beteiligt

gewesen sei. Einen respektablen
Platz habe die Feuerwehr bei der
Dorfmeisterschaft der Stock-
schützen belegt. Die Gründungs-
feste in Marastorf, Panzing und

Dirnaich seien besucht worden.
Neu in die Wehr wurden Mi-

chelle Detter, Sophia Hamm,
Andreas Stelzig und Michael Ha-
mann aufgenommen. Den Mit-

40 Jahre im aktiven Feuerwehr-Dienst
Im Vorjahr hatte die Truppe vier Einsätze zu bestehen – Auch gesellschaftlich sehr präsent

gliederstand bezifferte Heindl auf
127, darunter seien 76 aktiv. Der
Dank des 2. Vorsitzenden ging an
die Sammler und Spender bei der
Haussammlung.

In der Terminvorschau verwies
der Vorsitzende auf das Grün-
dungsfest der Feuerwehr Massing
am 2. Juni. Schriftführer Helmut
Huber verlas das Protokoll der
letzten Jahresversammlung.

Kassier Ferdinand Stelzig trug
die Buchungen vor, die von Mar-
kus Hamann und Hermann Tra-
ger für in Ordnung befunden wur-
den.

Kommandant Karl Sedlmaier
blickte auf vier Einsätze zurück.
Die Wehrmänner seien an den
Funkübungen in Marastorf, Ober-
trennbach, Engersdorf und an
den Übungen in Sallach, Ratten-
bach beteiligt gewesen. Eine Akti-
venversammlung mit Sicherheits-
unterweisung, ein Motorsägen-
kurs und die Ausbildung für Leis-

tungsabzeichen seien durchge-
führt worden. Zweimal habe man
ein Fahrsicherheitstraining be-
sucht.

In seiner Terminvorschau gab
der Kommandant als Termin für
die Feuerlöscherprüfung den 23.
März am Pfarrheim bekannt.

2. Bürgermeister Josef Lam-
poltshammer lobte den ehren-
amtlichen Einsatz und zeigte sich
begeistert von der Jugendarbeit.
Kreisbrandinspektor Johann
Schachtner informierte über die
Führungsunterstützungsgruppe.

Ein ehrendes Gedenken galt
Matthäus Durmeier, Xaver Roth-
lehner und Hilde Zisler. Unter
den Gästen waren Ehrenvorsit-
zender Hermann Heindl sen. und
Ehrenmitglied Alois Huber. − bic

Die i-Bänd mit Milo Popovic, Stefan Schneider, StefanWählt, Arnold Toth
undMarkus Peitl (von links) hatte bei der Vorpremiere in Hirschhorn sicht-
lich Spaß bei der Interaktionmit dem Publikum. − Foto: red

Nach der Vorstandswahl: von links Willi Gschneidner, Josef Thallinger, Christoph Haas, der ausgeschiedene
Kassier Helmut Schaffelhuber, Anton Neumeier, Pfarrer Josef Rainer, Stefan Aigner, Bürgermeister Karl Hendl-
meier und stellvertretender Landrat Helmuth Lugeder. − Foto: red

Ehrende und Geehrte: von links Kommandant Karl Sedlmaier, Josef Sextl, Klement Zisler, Manfred Gottal, Hel-
mut Huber, Wolfgang Aigner, Jürgen Lachner, Hubert Stuckenberger, Karlheinz Eckmeier, Xaver Vockinger, Hu-
bert Moser, 2. Vorsitzender Hermann Heindl, 2. Bürgermeister Josef Lampoltshammer und Kreisbrandinspektor
Johann Schachtner. − Foto: Bichlmeier


